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Am Gin, Donnerſtage, den 19. April, N predigen in nacbenannten 
Ki then; 
St. Marie. Vorm. Herr Conſiſtorial⸗ Rath Poſtor Breslet dans um 9 Uhr, 
a die a beginnt um 8 Uhr.) | 
St. Se Vorm. Hr. Archidiaconus c ; 
9 Cathorigen. Vorm. Hr. Archidiaconus Bock. benen um 9 uhr) 
St. B Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Dr. Hintz. 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Nell edle uns Sommunion, Wa en, 
Prediger Prange. (Anfang um 8 uhr.) b 
St. Barbara. Unbeſtimmt. f 5 
St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Bärreyſen. a 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Diaconus Alberti. (Anfeng um 9 abe, de, ei 
beginnt um halb 9 uhr. j 
Heil, Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Steffen. 
. san > 
5 Angemeldrie Fr 
Angekommen den 16. April 1832. i 


Herr Kaufmann Simpſon von Elbing, log. im 10005 Hauſe. Hr. Obrist 


u Lieutenant und Juſpeeteur v. Biberſtein nebſt Adjudant von Berlin, log. im Hotel 


de Berlin. Hr. Landrath v. Schieben nebſt Famtie, Hr. Doct. Med. Ebel, Hr. 
Gutsbeſig er v. Kospoth Pawlowsky von Stargardt. He. e . 
ki, Hr. N Dann von Thorn, log. im, Hotel de Thorn. 4 
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‚Bon Seiten des unterzeichneten Königl. Stadgsrichts wird hiedurch zur 
Kenniniß des Publikums aa daß die vebehel. Prediger e Sriderique 
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Wilhelmine geb. de Beer, bei erreichter Greßjaͤhrigkeit, mit ihrem Ehemann, dem 
Prediger Johann Chriſtian Friedrich Schmidt in Thiensdorff, die Gemeinſchaft 
der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Elbing, den 6. Maͤrz 1832. SR 
2 - Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Die Stand⸗ und Marktgelder⸗Erhebung auf dem Langenmarkte, Butter- 

markt, in der Lang und Kraͤmergaſſe, wozu auch die Dominiks⸗ und Weihnachts⸗ 

ſtandgelder gehören, ſoll in einem f a 

den 3. May c. Vormittags 10 uhr 5 

auf dem Rathhauſe vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer anſtehenden Lici⸗ 
tations⸗Termin, an den Meiſtbietenden auf, drei oder ſechs Jahre dom 1. Januar 
1833 ab, verpachtet werden. Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 

ſehen. Danzig, den 29. Maͤrz 1832. > 8 

ER Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


Zufolge hoͤherer Anordnung ſollen mehrere Gegenſtaͤnde, welche zum hie⸗ 
ſigen Moblenbau erforderlich find, durch den Mindeſtfordernden geliefert werden, 
ſie beſtehen in: 3400 Fuß 3⸗ und 4zöllige kieferne Planken, 1980 Fuß 115 und 

144zoͤllige kiefern Dielen, 900 Fuß Schwarten, 600 Fuß Saumlatten, 400 Fuß 
Kreutzholz, 160 Fuß Halbholz, 2 Stuͤck vorzuͤgliches kiefern Rundholz a 54 Fuß 
lang und 2 dergl. a 36 Fuß lang, 150 Stück eichene Caiſſon⸗Pfähle, 70 Schock 
Spick⸗Pfähle, 10 Stück Spieren a 46 Fuß lang, 18 buͤchene Kloͤtze, 100 Schock 
kleine eiſerne Nägel, Bloͤcke, bis 200 Stein getheertes Tauwerk, bis 125 Stein 
ungetheertes Tauwerk (zu Luntleinen), mehrere andern Leinen, 30 Paar neue Waſ⸗ 
ſerſtiefeln, 2200 Stud Bleche (12 auf ein %), 50 eiſerne Keile, a 3 u ſchwer, 4 
vierfluͤgelige Draggen, 6 Aexte, 2 Erdpicken, 12 Spaten, 60 hoͤlzerne Schaufeln, 

30 Schiebeſtangen, 4 Schock Strauchbeſen, 30 Karrenraͤder, 2 Kneipzangen, 5 
Vorhaͤngeſchloͤſer, 1 eiferner Grapen, 6 Gefäße zu Oel ꝛc., 25 Quart Thran, 
A Roͤßelfeit, 15 U grüne Seife, 50 # Talg, 10 Schuhbuͤrſten, 12 Feilen, und 
25 Schock Bickenſtiele. \ 1 . 

Es ſteht hierzu ein Bietungs⸗Termin auf ER 

Se den 25. April c. Vormittags 9 Uhr 3 
im Bureau der hieſigen Koͤnigl. Hafen⸗Bau⸗Inſpektion an, zu welchem Unterneh⸗ 
mer eingeladen werden. Es wird hierbei noch bemerkt, daß der Zuſchlag an den 
Mindeſtfordernden nur mit Vorbehalt der Genehmigung oder Verweigerung der 
Koͤniglichen Regierung erfolgen kann, und daß von den hier als Maximum ange⸗ 
nommenen Quantitäten nur ſo viel geliefert werden darf, als das Bedürfniß erfordert. 
Neufahrwaſſer, den 15. April 1832. Orthmann, Baukondukteur. 
Da in dem am 9. d. M. angeſtandenen Termine zur Verpachtung 5 N 
IJ) der landwirthſchaftlichen Nutzungen auf dem Gute Holm und 
2) des Wohnhauſes W 1. inc. der Bäckerei, Gruͤtzmuͤhle und Graupen⸗ 

„ ſtampfe daſelbſt, F355 . 

beides vom 24. Juni de J. ab, auf ein oder mehrere Jahre, keine annehmliche 
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Gebote gemacht find, ſo wird hiemit ein anderweirer Termin zur Annahme der 
Pachtgebote vor dem Unterzeichneten Schmiedegaſſe AS 278. auf BR 
3 Dienſtag, den 24. d. M., von Nachmittags 3 Uhr ab, 5 
mit Bezug auf die diesfällige Bekanntmachung vom 5. v. M. angeſetzt. Hinſichts 
der Ländereien ad 1. wird bemerkt, daß auch auf einzelne Parzellen Pachtgebote 
angenommen werden. Die Pachtbedingungen konnen vor dem Termine hier ein⸗ 


geſehen werden. Der Königl. Regierungs⸗Oeconomie⸗Commiſſarius 
Dalzig, ven 17. Aprit Ploſchniski, im Auftrage der Johann Simpſon⸗ 
41832 N ſchen Herren Teſtaments⸗Executoren. 


SEIEN ESTER SEDTENDURER 
- En de s f ar Ei Per 5 i 
Den heute Mittag um 12 Uhr in Tiegenhoff am Schlagkrampf erfolgten 
ſanften Tod unſeres geliebten Vaters, Schwiegervaters, Großvaters und Bruders, 
des Herrn Jarob Friedrichſen, in feinem 6lſten Lebensjahre, zeigen hiemit 
tief betruͤbt den werthgeſchätzten Freunden und Bekannten ergebenſt an 
Danzig, den 16. April 1832. die Hinterbliebenen. 
a VVV 8 
Zaurückgekehrt von meinen Studien in Italien, wünſche ich in meiner Va⸗ 
terſtadt mich dem Unterricht im Zeichnen zu widmen. Ich werde denſelben ſowohl 
in meiner Wohnung, Schnuͤffelmarkt Ne 637. 3 Treppen hoch als auch außerhalb 
derſelben ertheilen, und gedenke zugleich einige Stunden der Woche fuͤr gemeinſa⸗ 
men Unterricht mehrerer Perſonen zu beſtimmen. In den Vormittagsſtunden bin 
ich täglich "uber dieſen Gegenſtand zu ſprechen, und ich hoffe, bei dieſer Anwendung 
meiner erlangten Kenntniſſe das Vertrauen zu rechtfertigen, welches ich hiemit fuͤr 
die Erfüllung meines Wunſches erbitte. Wilh. Rothländer.. 
Danzig, den 12. April 1832. ; i ; ao al RN, 
Einem hochverehrten Publikum empfehle ich mein zu Ohra in der Woh⸗ 
nung des Herrn Delmanzo von Oſtern d. J. ab neu etablirtes, an der Chauſſee 


belegenes Gaſthaus nebſt herrſchaftlichem Garten, genannt Harmonie, und indem 


ich die billigſte und prompteſte Bedienung verſpreche, bitte ich ergebenſt um guͤti⸗ 
gen Beſuch. i 5 N Johann Brandt. 
R Benfkihe Mufti!!! Re 
Heute Mittwoch den 18. April werde ich die Ehre haben, die Paſſions⸗ 
muſik von Pergoleſe zum Stabat mater, mit der Klopſtockſchen Ueberſetzung, 
in der Harmonte verbeffert und für 4 Singftimmen nebſt Vlasinſirumenten einge⸗ 
richtet von J. A. Ziller, wie auch N N RER: 
Jieſus auf GOlgatha,- - in... 2.75 
eine Deklamation aus Klopſtock's Meſſias, mit Muſik⸗ Begleitung von T. von 


S 


Dalberg in meinem Locale Heil. Geiſtgaſſe AZ 759. zu geben. 


Jeder fühlende Muſikfreund wird gewiß beim Anhoͤren dieſer vortrefflichen, - 
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uſik einen hohen Genuß empfinden, um fo: ncht, da ich du rch guͤtige 
hemmen a 1 5 ane Saͤnger und Sängerinnen in Stand geſetzt worden, 
ſie zur Zufriedenheit jedes reſp. Zuhdrers geben zu konnen. 

Billets à 10 Sgr. und der Text à 1 Sgr. ind bei mir zu haken. Der Un 
fang iR um 7 99 5 1 . A. Reichel, ; 
| K ch e Anz eig e. N 

Die Keeiiter zu dem Paſſions⸗Oratorium BR 3 
Das Ende des Gerechten don Schicht, 

welches am Charfreitage in der St. Johanniskirche vor der Früh: und Vesper: 
Predigt aufgeführt werden wird, und worin zugleich die Choraͤle für die Gememe 
zu ſingen mit abgedruckt, ſind in den Ewertſchen Buchhandlungs⸗ Localen und beim 
Kuͤſter Herrn Schilling für 2 Sgr. zu haben. f g 


i Herr Prediger Alberti wied hieinit erſucht, feine, in der St. Srinitätie: 
Kirche gehaltene Abſchiedspredigt, ſo wie auch den in der St. Maxrien⸗ Kirche ge⸗ 
habten Antritis⸗Vortrag gefaͤlligſt in den Druck geben zu laſſen. d 


Es wird eine ordnungsliebende und ſolide Perſon als Haushäfterin auf ei⸗ 
nem Hofe der hieſigen Niederung ohnweit Danzig geſucht, jedoch muß dieſelbe mit 
der Wirthſchaftsfuhrung daſelbſt bekannt ſein, und hat ſelbige nicht allein eine 
gute Behandlung, ſondern auch anſtaͤndiges Gehalt zu ernten. Man melde ſich 
deswegen im Hofe des Möller zu Groß⸗Buͤrgerwald. 4 

Junge Madchen, welche Luſt haben das Putzmachen zu ten koͤnnen 
bei mir plazirt werden, e für Geld. als unentgeltlich. Renata Sauer, 

Breite⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke. 


Es wuͤnſcht Jemand eine anſtaͤndige Perſon als Mitbewohnerin eines Zim⸗ 
mers. Hierauf Reflectirende werden erſucht, ſich Börde zwichen 8 und 9 3 


1 


. Fiſcherthor 128. zu melden. 


a Ein verheiratheter Gaͤrtner, aber kinderlos, mit guten Zengniflen. feiner 
Fuͤhrung verſehen, kann Sei ein Umerkommen finden. Das Mae, Me 
Hundegaſſe „NZ 286. h 


Eine Fähre für Fuhrwerke iR bei Klein⸗ Schlanz ingieihie. 


W Die beliebten Florentiner Grün: Donnerſtags⸗ Kringel, ſind zu haben beim 
Conditor Perlin Langgaſſe 2 527. a 2 und 4 Sgr., größere muͤſſen beſtellt 
werden. Auch iſt alda ein Logis mit 4 Stuben, Rüde, Kammer und Holzgelaß 
zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. a 


Ein goldner. Ring email. iſt gefunden, und kann der race ge Eigen⸗ 
thuͤmer denſelben Langgaſſe N 379. in Empfang nehmen. 


5 Eine kleine Pincher⸗ Huͤndin hat ſich verlaufen; wer dieſlbe Pfeſerßodt 
WM 109. abbringt, erhaͤlt eine angemeſfene Belohnung. a 


Das EBENE in Renneberg, eine N wienanelt von Oliva, mit 
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VV „ 
ein und einer h alben Hufe Land und etwas Waldung ntöft ſechs Kaͤthner⸗Wohnun⸗ 
gen, ſoll den 21. Mai c. aus freier Hand von der, Eigenthümerin an den Meiſt⸗ 


bietenden, gegen baare Bezahlung, und Uebergabe deſſelben, ſofort verkauft werden. 


Kaufluſtige werden hiermit vorgeladen, ſich an dem beſtimwten Tage zahlreich ein 


finden, ihre Gebote zu verlautbaren, und den Zufchlag und fernere Regulirung 
des Kuufgeſchaͤfts zu gewaͤrugen. Decwütwete Slaikowski. 5 
Henneberg, den 10. April 1832. 5 ER 


; Das Haus Breitegaſſe M229. ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere Breitegaſſe M 1231. 5 „% s 


4 
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ne) e r m i e b u n 8 e n. SR 
In der Sandgrube NE 379. find 2 freundliche Zimmer, Parterre, zu dere 
miethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. 8 . ER 
Kleine Hoſennaͤhergaſſe M 866. ſind 2 Stuben mit der Ausſicht nach der 
Langenbräcke an Herren von Civil oder, Militair, mit Meubeln zu vermiethen. = 
Eine decorirte Hangeſtube mit Mobilien iſt vom 1. Juni ab Frauengaſſe 

M 832. zu vermiethen. 5 8 5 992 ’ 
Auf dem dritten. Damm M 1427. iſt ein freundliches Zimmer mit Meu⸗ 

beln, nach der Straße gelegen, zu vermiethen. Das Nähere hierüber daſelbſt. 
; Das Haus in Langfuhr „Die Hoffnung” genannt, mit Zimmern, Kegelbahn, 
Garten ꝛc. iſt jährlich, auch zu Sommerwohnungen zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt nebenan bei Dentler. De - Re, 1 
f Sandgrube W 393. find einige Zimmer nebſt Eintritt in den Garten zu 

vermiethen. BET EEE: SER 

Hundegafe NZ 245. eine Treppe hoch, find 4 Zimmer nebſt Kuͤche, Spei⸗ 
ſekammer, Boden und Keller zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. i 8 
— 5 Stuben mit auch ohne Meubeln nebſt ſonſtigen Bequemlichkeiten ſind auf 
dem ien Damm W 1533. zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Zur 
Ein decorirter Saal und Gegenſtube nebſt Kuͤche, Kammer und Holzgelaß, 

ſind Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke NE 753. Oſtern rechter Ziehzeit zu 
vermiethen. f i . 5 0 
8 Das Haus Holzgaſſe NE 26. welches 5 Stuben, Kuͤche, Keller, Hof und 

Apartement enthält, ſteht von Oſtern Räumungszeit d. J. zu vermiethen. Das: 
Naͤhere Holzgaſſe M23. or nr : 


tr 
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Dienſtag, den 8. Mai c., von 9 Uhr Morgens ab, ſoll der Mobiliar⸗ 
Nachlaß der zu Petershagen verſtorbenen Wittwe Renata Schülke geb. 


9 
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; or ſchiedenem Hans: und Kuͤchengeraͤthe, Leinenzeug, Bek⸗ 
a hunnentfen, Wage, Sfien, Gefieren, Pferden, Kühen, Schweinen, 
Fleiſch⸗ und Getreide⸗Vorräthen ꝛc., an den Meistbietenden verkauft, und dabei 
ſichern Käufern auf Verlangen eine Zahlungsfriſt bis Galli den 16. Derober c. ber 
willigt werden. Tiegenhoff, den 14. April 1832. i 

8 1 Diet Jaſti:⸗Actuarius Zausburg. f 
Freitag, den 27. April d. J., ſoll auf freiwilliges Verlargen in dern Hause 

Hundegafe J 351. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Er⸗ 
legung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden? re 

7 veeſchiedene alte doppelte und einfache Dukaten, mehrere filberne Medail⸗ 
len und Münzen, 20 ſilb. Eß⸗, 30 dito Thee⸗, 1 dito Gemuͤſeloͤffel, 2 dito Fiſch⸗ 
heber, L dito Gabel, 1 ſilb. vergoldeter Becher mit Deckel, 1 ſüb. Wachsſtock⸗Be⸗ 
halter, 1 dito Theeiieb, 1 Paar ſilb. Sporn, 1 Paar dito Schuhſchnallen, 1 ſilb. 
Repetiruhr mit goldnem Pettſchaft, 1 tafelfoͤrmiges Pianoforte von Pappelholz 
(ſchwacz polirt), 1 Sopha von birken Holz mit Roßhaaren und Stahlfedern mit 
Haartuchbezug und gelben Nigeln nebſt 12 dergleichen Stühle, 12 mah., 12 bir⸗ 
ken polirte Stühle, 1 Kinderſtuhl, runder mah. Tiſch, 2 mah. Spiegeltiſche, 1 
dito Spieltiſch, 1 geſte. Tiſch, 1 Tiſch zum Geldzaͤhlen, 1 Gartentiſch, 2 Pfeiler: 
ſpiegel im mah. Rahm, 1 mah., 1 birken polirte Kommode, 2 birken polirte Sp: 
pha-⸗Bettgeſtelle, 1 Himmel⸗Bettgeſtell, 1 doppelt Schreibepult mit mehreren Faͤ⸗ 
chern, 3 Büherfbränfe mit Glasthuͤren, 2 Bücher M porktorien, 1 Aktenbank, 1 
Trittleiter, 2 gezogene Tiſchtuͤcher, 36 dito Servietten, 2 Kaffeeſervietten, 2 Leuchrer 
von gelber Bronce, 2 dito von ſchwarzem Holz, 12 Paar Tiſchmeſſer, 6 Deſert⸗ 
meer, 1 Paar Trangiermeſſer, 12 lak. Bouteillen⸗Unterſaͤtze mit plattirtem Rand, 
4 lak. Brodkoͤrbe, 6 dito Leuchter, 2 Lichtſcheeren⸗Unterſatze, 2 lak. Theebretter, 1 
meſſ. Kaffeemaſchine, 2 Spucknaͤpfe, 1 Waagſchaale, 1 Pfund⸗Gewicht, 2 eiſ. Waſch⸗ 
grapen, 1 dito Schmoorgrapen, 1 Kuchen⸗, 1 Kohlenpfanne, 1 Puddingstopf, 
1 Kuchenform, 1 Fiſchheber, 2 geſchliffene Karaffinen, dergleichen Wein,, Punſch⸗, 
Bler⸗ und Liqueurglaſer, 1 Lampe mit Glasglocke, 1 Hauslaterne, 10 Meſſerhalter, 
4 Salzfaͤßchen; ferner ö 5 5 
N 1 Reiſewagen mit Verdeck, 3 Kupferſtiche, 1 mathematiſches Beſtech, 1 Fuß⸗ 
ſack und ſonſt mancherlei eiſern, blechern, hoͤlzern, glaͤſern und irden Haus-, Tiſch⸗ 
und Kuͤchengeraͤth und nügliche Sachen mehr. N i 8 


{ Montag, den 30. April d. J., Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤklee 
Hendewerk und Seeger in oder dor dem Artushofe in öffentlicher Auction an 
den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Courant und 
unter Vorbehalt einer achttaͤgigen Friſt zur Genehmigung, verkaufen: x 
Das von ichen Holz erbaute 355 Normal⸗Laſten große Fregatt⸗Schiff, ge 
nannt „Augusta, geführt don Capt. C. F. Schultz, mit deſſen dazu gehörigen 
8 e A wie ee ſich jetzt zur Stelle befindet. ai 
a ip liegt in Neufahrwaſſer, wo es von Kaufluſtigen in Auzenſchein 
genommen werden kann. we 23 1 5 1 


Die ebene und watboene, aa 1 0 das ſpeeifeirte drr, 
rium mit mehreren an. 


er zu e in Danzig. 
2 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Mauerſfteine von allen Sorten ſtehen fortwaͤhrend auf meiner Ziegelei in 
Nenkau zum Verkauf. Beſtellungen werden beim Kaufmann Herrn Gertell, am 
hohen Thor, angenommen, wo he Proben zur Anſicht bereit liegen. 

Berendt. 


Eine neue eichne und. geſerichene Mangel mit einem Rad zum Drehen nebſt 5 
Tiſch iſt zu verkaufen in der Ketterhagſchen Gaſſe M IN. 


Eine neue Sendung franzoͤſiſcher Cannezous fo wie andre moderne Sticke⸗ 
reien ging mir ſo eben ein Siſchel, Langgaſſe M 410. 

Alle Gattungen Zucker in Broden, ſchoͤne holl. Heringe in 146 friſche 
ſmyrnaet Roſinen zentnerweiſe, ſchoͤnen 92 zu 9 0 Pfunden erhaͤlt man 
zu billigen Preiſen Hundegaſſe 2 263. Aug. Hoͤpfner. 

Die bekannten Sorten 5 Weine verkaufe ich in beliebigen 
Quantitäten und zu den billigsten Eu und empfehle folgende 1827r Rhein- 
weine als: 12 Btl. Nierensteiner für 7% Rihlr. pr. Bil. 20 Sgr., 12 Btl. Schar. 
on für 9 Rthir, pr. Btl. 25 887. 5 12 Btl. Markebronner für 11 Rthlr. 

„Bil. 1 Rthlr. F. Schnaas e Sohn. 


5 Einem geehrten Publikum mache ich hiemit ergebenſt bekannt, daß bei mir 
recht Se alter am zu haben ift, den Halben zu 10, 8 und 4 Sgr. 
Jacob Löwens, 
altſtadtſchen Graben im Zeichen des Polacken. 
Ein fehlerfreies kleines Pferd, Islaͤndiſcher Nate, ſteht zum Verkauf. Wof 
erfährt man im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 


In Boſchpol bei Ankerhol! ſtehen 8 fette Maſtochſen, für mäßige Preiſe, 
zum Verkauf. 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
> . Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das in Golzau gelegene, zu dem Mathias Jakubeckſchen Nachlaſſe ge⸗ 
borige, im landraͤthlichen Kreiſe Carthaus und Domainen⸗Intendanturbezirke Be⸗ 
rent belegene, aus einer Hufe beſtehende und auf 220 f 10 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck ſoll zur beſſerer Auseinanderſetzung der Erben 3 N werden. 

Hiezu haben wir einen peremtoriſchen Termin auf 
den 28. Juni c. a. = 
Bisfeloft angeſezt, und laden dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, doß dem 
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Meitbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, falls keine geſetzliche Hinderniſſe 
5 ng Tape des Grundſtücks kann täglich in unferee Regiſtratur eingeſehen 
werden. BETTER = Kur. 

Bedent, den 27. März 1832 > : 

Een Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. - 
3 In Bezug auf die Bekanntmachung vom 23. September v. J. den Ver⸗ 
kauf des zum Nachlaſſe des Mitnachbars Gottlieb Claaſſen gehdrigen Grundſtücks 
Wogklaff N 17. des Hypotheken⸗Buchs, betreffend, wird hiemit zur offentlichen 

Henntniß gebracht, daß dieſes Grun dſtück in dem auf . i BES 

8 f ; den 26. April d. Je ER N 
anſtehenden Bietungs-Termin ohne Wirthſchafts⸗Inventorium licitirt und letzteres 
in dieſem Termin gegen baare Zahlung beſonders verauctionirt werden ſoll. 

5 Danzig, den 13. April 1832. N | 5 

Königlich. Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 

Das den Mitnachbar Martin Arend und Catharine Renata Zannemann⸗ 
ſeben Eheleute zugehorige, in dem Werder ſchen Dorfe Letzkau gelegene, und in dem 
Hypothekenbuche M. verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in 6 Hufen Cul⸗ 
miſch eigen Land, wovon indeſſen 3 Morgen zur Miethsgerechtiakeit ausgegeben 
ſind und Mohn: und Wirthſchafts⸗Gevaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines 
Realgläubigers, nachdem ces auf die Summe von 475 Au Preuß. Courant ge⸗ 
richilich abgeſchätzt worden, mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario durch 
ne Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Ter⸗ 

mine au 85 „ a f 


/ 


den Sul, 
den 16. Auguft und 
RE \ den 18. October 1832, 2 5 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Heren Holzmann 
in dem Geundſtuͤcke angeſetzt. 8 „„ 55 
Es werden daher beſit⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemm aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 3 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß 4 des Kaufgeldes, inſofern dieſelben 
nicht die Summe von 4000 RE uͤberſteigen, à 6 Procent jaͤhrlicher Zirſen 
und gegen Versicherung der Gebäude vor Feuersgefahr auf dem Grundſtuͤcke hy⸗ 
pothekariſch belaſſen werden. EN Re 5 ER 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regißrakür und bei dem 
Auctionator Heren Holzmann einzuſehen. N N 1 8 . 
Danzig, den 28. Februar 1882. EN, 
HB Rönigliih Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 


No. 93. Mittwoch, den 18. April 1832. 
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Das der Wittwe und den Erben des Eigners Iſebrand Claaßen zu⸗ 


gehoͤrige, in dem Dorfe Steegen und Kobbelgrube NZ 11. des Hypothekenbuchs 
gelegene Gaͤrtner⸗Grundſtuͤck, welches in 3 Morgen, 1174 Ruthen emphyteuti⸗ 
ſchen Kaͤmmerei⸗Landes ohne Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude beſtehet, ſoll auf 
den Antrag der hinterbliebenen Erben, nachdem es auf die Summe von 598 H 
20 Sgr. 9 & gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

f den 15. Mai c. Vormittags 10 uhr a 
vor dem Herrn Seeretair Lemon an Ort und Stelle angeſetzt. . 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnäaͤchſt die Ue⸗ 

bergabe und Adjudication zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen. 5 \ 125 ; 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 10. Februar 1832. S 7 

5 Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. s 

Das dem George Ferdinand Domnick zugehoͤrige in der Dorfſchaft 

Groß ⸗Ceſewitz sub. No. 11. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches 


* . 


in einem Wohnhauſe, einem Stalle, einer Scheune und 4 Hufen 5 Morgen Land 


beſteht, ſoll auf den Autrag eines Glaͤubigers nachdem es auf die Summe von 
4391 A gerichtlich abgefhägt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Lizitations⸗Termine auf . 
8 N den 29. Juni 1832 5 „ 
den 21. Auguſt — „ 
5 b den 5. Oetober — — 
(von welchen der Letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 3 er > 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſenn. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 10. April 1832. A ; 
Roeniglich Preuß. Landgericht. 
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Zum Ban der hieſigen 
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t ii s i d. 5 — Ste 
oͤſtlichen Mople werden folgende Materialien erfor⸗ 


dert, welche hoherer Anordnung ‚geinäß duch den Mindeftfordernden im Wege Der 

Submiſſion angeſchaft werden ſollen naͤmlich: 2 ES, we 
500 Schock Waldfaſchinen. Dieſelben können aus allen Strauch » Arten ent⸗ 
nommen fein, mit Ausſchluß der Nadelhöͤlzer. Sie müſſen aus Bunden be⸗ 
ſtſtehen, die 9 bis 10 Fuß lang, am Stammende einen Juß dick und mit 2 
Banden feſt zuſammen gebunden finds die Reiſer muͤſſen die Länge der Bun⸗ 
de und am Stammende 1 bis 114 Zoll Staͤrke haben. Acht Schock Faſchi⸗ 

n muͤſſen eine Kubikruthe ausfuͤlen. 55 . 

1520 ne Weidenfaſchinen. Dieſe muͤſſen aus glatten gergden Reiſern 
beſtehen, fo daß ſie zu Wuͤrſten gebraucht werden konnen. Die Maaße ſind. 
wie bei den vorigen. „ 8 5 ; HR) 

Die Königl. Hafenbau⸗Inſpektion hat zu beſtimmen, ob der koͤrperliche 

Inhalt der Faſchinen durch Meſſung in den Fahrzeugen, in welchen ſie der Liefe⸗ 
rant anbringt, oder durch Auszaͤhlen und Auffetzen von Proberuthen ermittelt wer⸗ 

den ſoll. 5 755 e 8 N b 
5 5 2300 Schock Bindeweiden. Dieſe muͤſſen von den beſten Weidenſproͤßlin⸗ 
gen, friſch gehauen, 5 Fuß lang, 1% Zoll ſtark fein. Es werden nur je⸗ 
desmal so diel abgeliefert, als gerade verlangt werden, damit ſie immer 

friſch zu verarbeiten ſind. En 5 8 

350 Schachtruthen kleine oder ſogenannte Dammſteine. Sie muͤſſen von 
ſolcher Größe fein, daß ſie ein Mann heben, und bequem transportiren kann, 

etwa 200 bis 300 auf die Schachteuthe volle Maſſe. . s 

300 Schachtruthen große Pflaſter⸗Steine (auch Kubik⸗Steine genannt,) 

deren 6 bis 8 auf die Schachtruthe volle Maſſe gehn. 
Sa Das Maaß der Steine wird nach der, durch Aichung ermittelten Tragfaͤ⸗ 

higkeit der Fahrzeuge, in welchen die Anfuhr erfolgt, abgenommen. Die Aichung 
der Fahrzeuge geſchleht auf Koſten des Lieferanten durch die Koͤnigl. Hafenbau⸗ 
Inſpektion, miktelſt der hier vorhandenen Magßſteine, nach Schachtruthen von 
144 Kubikfuß volle Steinmaſſe. — Die Loßkoſten fir ſaͤmmtliche Steine werden 
mit 20 Sgr. pro Schachtruthe beſonders verguͤtigt. Die Utenſilien zum Loſſen 
der kleinen Steine, als Planken und Karren, muß der Lieferant aus eigenen Mit⸗ 
teln beſorgen; zum Loſſen der großen Steine werden die Schwungbaͤume, Stein⸗ 
wagen, Fahrbahnen ıc. von Seiten des Baues hergegeben. 

Die Materialien muͤſſen an den Plätzen, welche jedesmal dazu beſtimmt 
und angewieſen find, geloßt werden. Die Ablieferung geſchieht nur waͤhrend der 
Zeit und in den Quantitaͤten, wie es jedesmal die Königl. Hafen-Baulnſpektion 
verlangt. Beim Loſſen der Steine haben die Koͤnigl. Fahrzeuge den Vorzug. Lies 
ferant muß es ſich gefallen laſſen, daß wenn nicht die ganze Quantität gebraucht 
werden ſollte, ihm nur fo viel abgenommen wird als der Bedarf erfordert; wenn 
dagegen mehr gebraucht werden ſollte, er für den kontraktsmaͤßigen Preis auch den 
Mehrbedarf liefert. Zur Sicherheit sci ſtellt der Lieferant eine Kaution bis zum 
Betrage von ein Viertel des Werthes der uͤbernommenen Lieferung in ſicheren Pa⸗ 
»pieren und Dokumenten oder in bagrem Gelde, und hat ſich, wenn er nicht als 
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Aber bekkunt iſt, im Termin ie über ſein Wunögen ban auszuweiſen, ohne 
welches ſein Gebot nicht angenommen wird. Die Steinlieferanken muͤſſen ein 
Atteſt vom Königl. Lootſen⸗ Amte beibringen, daß ihre Fahrzeuge, mit wehen ſie 
kleine oder große Steine anfahren „dazu geeignet und ſicher ſind. 

Es kann nicht allein auf einzelne Gegenſtaͤnde, ſondern auch auf Theile 
der Pan Quantitaͤten fubmittirt- werden. 8 

8 steht hierzu ein Termin auf i 

„„ deln 30, April . Vormittags um 9 uhr 5 
im Bureau der hieſigen Koͤnigl. Hafenbau⸗ Inſpektion an, in welchem in gige 5 
wart der Submittenten die Submiſſionsſchriften — die als ſolche auf dem verſie⸗ 
gelten Kouvert bezeichnet, wenn ſie einen Gegenſtand von 50 Haß und mehr Werth 
betreffen, auf einen Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrieben, bis zum Tage vor dem 
Termin eingereicht ſein und genau die Quantitaͤt und den Preis der Lieferung ent⸗ 
halten müſſen — eroͤffnet werden, wo dann mit Vorbehalt der Genehmigung oder 
Verweigerung der Koͤnigl. Regierung den Miudeſtfordernden der Zuſchlag ertheilt 

werden ſoll. Die Lieferanten tragen Kontrakts⸗, Stempel⸗ und Juſertions⸗ Koſten. 

5 les den 16. April 1832. 


8 5 Orthmann, Baukondukteur. — 
. 


Ueber den Nachlaß der Müller Franz und Antonia Klewitzſchen Ehe: 
leute iſt heute der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, und es werden daher 
ſaͤmmtliche Gläubiger der eee aufgefordert, ihre Anfprüche an die 


Maſſe in dem auf 

den 20. July c. Morgens 9 he 2 
anftehenden Termin anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wobei denjeni⸗ 
gen, welche am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, der Juſtiz⸗Commiſſarius 
Schuͤſfler zu Marienwerder zum Bevollmaͤchtigten vorgeſchlagen wird. Die aus⸗ 
bleibenden Creditoren werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. 

Mewes den 18. Februar 1832. 
Königl. Preuß. Landgericht pelplin. 


Nachdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht uber 915 Ver⸗ 
mogen des Bernſteindrehers Carl Cudwig Sauer der Concuts eröffnet worden, 
fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelde hiemit verhaͤnget, und allen und 
jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder 
Beiefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte 
davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt ge⸗ 
treulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben:: 

daß, wenn demohngeachtet dem eeuc etwas bezahlt, oder ausge⸗ 


8 
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antwortet werden ſo 1 lte, ſolches für nicht gte geachtet, und zum Besten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Geldern 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern RR für, verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 6. April 1832. 7295 
HBoniglich Preußisches Land⸗ und Stadtgericht. f 


Angekommene Schiffe zu Dang ir 16. April 1832. 
Mol. Rem. Sap. v. Veendam, k. v. Dortrecht m. Ball. C. Kuff, Vrindſchup, 61 N. Ordre. 
Jan D, Tobbens v. Papenburg, k. v. Bergen m. Sei, — de jongs Helene, 46 L. — 
Rob. Milchenſon b. Sunderland — 1 5 m. E. Brig, Saptre, 161 T. 5 
G fe 5 5 eb 
M. D. Albrecht, nach hee mit t Hell. 8 5 
B. Nöfer, nach Elsfleth Der Wind Norden. 


Schiffs⸗ „Nachrichten aus Pillau vom 15. April 1832. 
Die Könige. Schwed. Verwaltung der Gee-Angelegenheiten hat bekannt gemacht, daß das im bo⸗ 
zeigen Jahre auf dem Sand hammer (üdsftlichfte Landſpitze von Schweden) veranſtaltete und bisher unter ⸗ 
Han proviſoriſche Leuchtfeuer vom 15. April an nicht mehr wird angezuͤndet werden. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 13. bis incl. 16. April 1832. 


— 


4. Aus Ad Waſſer⸗ Die Laſt zu 50 Scheffel, ſind 68525 Laſten Getreide 
Fbber haupt zu Kauf geſtell: worden. Davon 22872 2 Laſten 
unverkauft, incl. 52 1255 Rapſaat. 
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Den 11. April ſind Thorn paſſirt und na Da 8 0 
18972 Lasten Weitzen. 8 anzig ee ed e de de 
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